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Angemeldet bis zum 13. Juli.
Allster, Erna, Frankfurt Haus Baumann
Amling, Frau Paula, mit 2 Kindern, Mainz

Pension Töllner
Appelrath, Peter, Kaufm., mit Frau, Köln

Hotel Fresena
Roucke, Irma, Lüdenscheid Nordsee-Hotel
Baum, Dr. Jos., Chefarzt, mit Frau und

3 Kindern, Mülheim-R. Strandhotel Kurhaus 
Becker, Frau Annelies, mit Tochter,

Nordhausen Villa Fresena
Boegelsack, Frau Else, mit 2 Kindern und

Hausangest., Gifhorn Haus Bittner
Boelker, Dr. P., Assessor, Dortmund Hotel Friesenhof 
Branns, Frau Else, mit Kind, Hannover Haus Seelust 
Bosse-Tidemann, Herta, Säuglingsschwester,

Bremen Haus Viktoria
Deiken, Hermann, Angest., Köln Villa Daheim 
Döbel, Frau Helene, mit Sohn, Berlin Haus Karisruh 
Dönhoff, Ruth, Witten Peterhof
Ekström, Rob., Hauptmann, mit Frau,

Schweden Strandhotel Kurhaus
Esselhorn, Ernst, Studienrat, mit Frau,

Berlin Haus Angelika
zum feMe, Hans, Kaufm., mit Frau und Kind, '

Hamburg Domäne Loog
Femerling, Frau Frida, mit Kind, Halle

Haus Ulrichsruh
Fels, Günther, Schüler, Mainz Kinderheim Tilemann
Fieken, Carl, Pastor, mit Sohn, Molzen (Uelzen)

G. P. Schmidt
Fischer, M., Erfurt Nordsee-Hotel
Fressei, Frau Elisabeth, mit Sohn, Lüneburg

Hus an de Waterkant
Hacker, Willy, Lehrer, Hamburg 
v. Hänisch, Hilde, Halberstadt 
Heesen, Franz jr., Kaufm., Krefeld

Haus Angelika
Dr. Hippel 

Nordsee-Hotel
Heidemann, Matthias, Kaufm., Bremen Haus Lieselotte 
Högemann, Ernst u. Magret, Papenburg Haus Mundt 
Högemann, Emma, Papenburg Haus Mundt 
Holl, Erna, Sängerin, Friedley Haus Eleonore
Holz, Dr. Herm., Facharzt, mit Frau und

2 Kindern, Frankfurt Pension Töllner
Hort, Ernst, Funker, Bremen Haus Sohn
Hüschelrath, Willi, Spark.-Innenrev.,

Plettenberg i. W. Haus Wattenmeer
Römer, Werner, Kaufm., Plettenberg i. W.

Haus Wattenmeer
Jess, Hildegard, Schülerin, Bremen Haus Eckart
Joel, Käthe, Buchhalterin, Hamburg Haus Mundt
Johannesmann, Artur, Werkmstr., mit Frau,

Kattowitz Haus Bleyer
Kock, Felix, Kuratus, Langenbielau Paxheim
Köhler, Alfred, Kaufm., Essen Strandhotel Kurhaus 
Krebs, Kurt, Dipl.-Ing., Duisburg Strandhotel Kurhaius 
Krien, Karl, Dortmund Haus Aden
Kuhlmey, Franz, Kaufm., W.-Elberfeld

Haus Baumann
Lameyer, Eduard, Kaufm., mit. Frau,

Halle Hotel Friesenhof
Limper, Ferdinand, Pfarrer, Pyrmont Paxheim
Lachell, Kurt, Major, mit Frau, 3 Kindern

und. Hausangest., Halle Hotel Seeblick
Makkkus, Dr. Willy, Diplomlandwirt, 

Berlin-Charlottenburg Claassens Hotel
Mann,. Lili, Frankfurt a. M. Haus Baumann
Matthies, Frau Gertrud, mit 2 Kindern,

Ströbeck J. Meyenburg
Meinecks, G., Hannover Nordsee-Hotel
Meinecks, H., Inspektor, Hannover Nordsee-Hotel
Mehl, Marianne, Düsseldorf Hotel Friesenhof
Merkel, Georg, Bankangestellter, mit Frau

und Neffen, Leipzig J. Meyenburg
Mertner, Bruno, Landwirt, mit Frau, 

Hamburg Gerd Eilers Wwe.
Mirlebch, Frau Erika, Leipzig Hotel Fresena
Mühlschlegel, Frau Irmgard, Stuttgart Dünenstr. 4

Speidel, Agathe, Stuttgart Dünenstr. 4
Neuman, Elli, Eschweiler Haus Jan Arends
Nolte, Christine, Kinderfräulein, Mülheim-R.

Strandhotel Kurhaus
Obermeier, Frau E., Bielefeld Hotel Friesenhof
Paul, Frau Agnes, Kiel Nordsee-Hotel
Pohlmann, Frau Bertha, mit 2 Kindern,

Korbach i. Waldeck Haus Meereswogen
Propfe, Frau E., Bielefeld Hotel Friesenhof
Ristedt, Dr. jur. Heinr., Rechtsanwalt, mit

Frau und 2 Kindern, Bremen Villa Nordsee 
Rodeck, Gustav, Fabrikant, mit Frau und

Kind, Iserlohn Haus Ludwigslust
Roscher, Dr. Rich., Arzt, mit Frau, 

Koblenz Villa Charlotte
Runge, Gustel, Junglehrerin, Niedernwähren

' Haus Doyen 
Rüsges, Frau Aenne, Eschweiler Haus Jan Arends 
Sachrendt, Irma, Volkspflegerin,

Gelsenkirchen Haus Jabine
Scharr, Wilhelm, Konditor, Vaihingen Hotel Pabst 
Schilling, Frau Margarete, mit Sohn,

Apolda Nordsee-Hotel
Schlüter, Dr. Herbert, Berg-Direktor,

mit Frau, Dortmund Hotel Friesenhof
Schmitt, Dr. Hans, Assistenzarzt, Breslau

Strandhotel Kurhaus
Schnabel, Gustav, Polizeirat i. R., mit Frau,

Berlin-Wilmersdorf Haus Carola
Schomburg, Karl, Kaufm., mit Frau, Kind

und Kinderpflegerin, Köln Villa Olga
Schreiner, Paula, Erzieherin, mit Margitta und

Hans Christian Bremme, W.-Barmen Haus Kruse 
Schreiner, Anton, Schüler, Mainz Kinderheim Tilemann 
Schroeder, Rudolf, Hamburg Pension Töllner
Schubert, Frau Eva, mit 2 Söhnen,

Hannover Haus Seelust
Schultz, Martin, mit Frau und Tochter,

Berlin-Charlottenburg Joh. Heyken
Schüren, Frau Dr. med. Hanny, mit 3 Kindern,

Bremen Strandhotel Kurhaus
Scriba, Dr. Ludwig, Oberlandesgerichtspräs.,

mit Frau, 3 Kindern und Haustochter
Ursula Lüdde, Darmstadt Hotel Itzen

Secherling, Ilse, Hagen Pension Töllner
Seifert, Frau Johanna, mit Tochter,

Plauen i. V. Hotel Friesenhof
Siebert, Helmut, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Magdeburg Hotel Friesenhof
Simons, Gertrud, Apothekerin, Bremen

Haus Baumann
Stehle, Carl, Baumeister, mit Frau,

Bonn a. Rh. Haus Angelika
Stein, Frau Gertrud, mit 2 Kindern und

Frl. Gertrud Vogler, Hannover
Strandhotel Kurhaus

Sydow, H. Waltraud, Sekretärin, Berlin-
Wilmersdorf J. Meyenburg

Tacke, Alfred, Kaufm., mit Frau, Essen Haus Ranft 
Tauchert, Inge, Schülerin, Hamburg Haus Gertrude 
Theile. Hans, Kaufm., Grune i. W. Hotel Friesenhof 
Tidemann, Gisela, Schülerin, Bremen Haus Viktoria 
Thormann, Charlotte, Berlin Haus Ludwigslust
Thormann, Magdalene, Red.-Sekr., Berlin

Haus Ludwigslust
Triens, Jak., Kaufm., Bochum Peterhof
Vogelsang, Karolina, Reichsbahnangestellte,

Nürnberg Haus Jabine
Vollmer, Irmgard, Essen Hotel Friesenhof
Wachner, Charlotte, Buchhalterin,

Zehlendorf Peterhof
Watermann, Dr. med. Franz, Osnabrück

Haus Ulrichruh
Winter, Walter, Kaufm., mit Frau und Kind,

Erfurt Domäne Loog
Woermann, R., Direktor, mit Frau, Sohn und

Kindermädchen, Dortmund Haus Lieselotte

Wülfing, Otto, Kaufm., Bonn
Zabel, Hugo, Kaufm., Bad Homburg
Zabel, Frau Hildegard, mit 2 Kindern, 

Bad Homburg
Zinzenheimer, Frau Elvira, mit Kind, 

Worms

Haus Lieselotte 
Nordsee-Hotel

Nordsee-Hotel

G. P. Schmid/

Angemeldet bis zum 14. Juli.
Marby, Frau Else, Hannover Haus Alberta 
Ahberg, Frau Heny, mit Sohn, Hannover Haus Alberta 
Anger, Friedr., Kaufm., mit Frau und Kind,

Bad Blankenburg (Thüringen) Haus Neptun 
Arras. Adolf, Kaufm., Kirch-Brombach Hotel Fresena 
Baumeister, Walter, Essen Haus Altmanns 
Böhm, Irmgard, Helferin, Kassel Weberhof 
Bosse, Frau Helene, mit Kind,

Bortfeld (Braunschweig) Haus Charlotte
Buplin, Dr. Rolf, Rechtsanw., mit Frau,

Düsseldorf Inselhospiz
Delbanco, Frau Helene, mit 3 Kindern,

Jever i. Old. Haus Sleeper
Dilbig, Annemarie, Schülerin, Haus Doyen
Duling, Hedwig, Hausangest.,

Wallenhorst (Osnabrück) Dünenstr. 17
Dwilling, Dr. Bruno, Dr. phil., Heeres-Chemiker, 

mit Frau, Münster Hotel Friesenhof
Engelke, Gottlieb, Tankst.-Inhaber, Hameln

Haus Ameke
Forthmann, Werner H., Dipl.-Ing.,

Köln-Mülheim Hotel Fresena
Herz, Paula, Kinderfräulein, Köln-Mülheim

Hotel Fresena
Frick, Bruno, Kaufm., Dortmund Villa Daheim
v. Heimenfeld, Hans-Karl, Bauer, mit Frau

und Kind, Kempen (Rhein) Nordsee-Hotel
Hellwig, Frau Minne, mit Kind, Krobach (Waldeck) ■

Haus Meeres woge 
Hilmer, Frau Fridel, mit Kind, Hannover

Gerhard Kleen 
Hofmeister, Frau Margit, mit Kind, Bremen

Hotel Friesenhof 
Huck, Martha, R.-K.-Schwester, Dresden Haus Peters 
Jaffke, Käthe, Schwester, Frankfurt

Ev. Schwesternheim 
Klein, Dr. Bernhard, Gerichts-Ass., mit Frau,

Kind und Hausangest., Berlin Haus Hoff 
Krauße, Frau Friedel, Frankfurt Haus Erika
Kremer, Wilhelm, Dentist, Düsseldorf Hotel Pabst 
Lammers, Joseph, Kaplan, Freren (Lingen) Paxheim 
Leinberger, Hermann, Pfarrer, Gundheim Paxheim 
Liebold, Margarete, Bremen Villa Fresena
Malsbenden, Frau Gerta, Düsseldorf

Strandhotel Kurhaus 
Maschke, Wilhelm, Dipl.-Ing., mit Frau,

Heidelberg Haus Erika
Meintgens, Käthe, Hausangest., Burgsteinfurt

Nordsee-Hotel 
Merkens, Frau Emma, Rhöndorf (Rhein) Haus Erika 
Mothes, Frau Anne-Lisbet, mit 2 Kindern,

Essen Claassens Hotel
Opitz, Frau Käthe, Berlin Pension Bernhärdine/Dorlis 
Pehmeyer, Wilhelm, Angest., mit Frau u. Kind,

Frankfurt Haus Ulrichsruh
Port, Frau Trudel, mit 2 Kindern, Hamburg

Haus Altmanns
Renfert, Ferdinand, Kaufm., mit Frau und

3 Kindern, Bremen Haus Charlotte
Rodenbach, Christian, Kaufm., Essen Haus Petina 
Schikaneder, Frau Elis., mit Sohn, Essen

Haus Augusta
Schilling, Rudolf, Rechtsanw., mit Frau,

Freiburg i. B. Claassens Hotel
Schlechter, Frau Erna, mit Tochter,

Basel (Schweiz) Hotel Pabst
Schlegel, Dr. Rudolf, Kaufm., mit Frau,

Kassel Haus Sohn



Schmidt, Bernhard, Pfarrer i. R., 
Neiße (Oberschlesien) Paxheim

Schmid, Emil R., Kaufm., mit Frau, Weipert
Haus Dorlis

Schmidt, Heinrich, Kaufm., mit Frau und
3 Kindern, Dippoldiswolde Inselhospiz

Schneider, Theo, Prokurist, mit Frau,
Recklinghausen Haus Charlotte

Schoemakes, Diedrich, Kaufm., mit Tochter,
Bremen H. O. Habbinga

Schubert, Fritz, Kaufm., mit Frau und Kind,
Berlin Haus Frauke

Schulz, Walter, Hotelbes., Landsberg Hotel Worch 
Schulze, Dr. Armin, Chemiker, mit Frau,

Altenburg (Thüringen) Pension Töllner
Segepansli, Lizzi, Essen Claassens Hotel
Seuthe, Frau Hildegard, Richrath (Rhdl.)

Haus Behrends
Lorenz, Hilde, Angest., Richrath (Rhld.)

Haus Behrends
Speidel, Agathe, Stuttgart Dünenstr. 4
Straek, Walter, Ober-Ing., mit Tochter,

Köln Inselhospiz
Strauch, Frau Luise, mit Tochter, Bremen

Haus Baumann
Thun, Ilse, Lehrerin, Hamburg Inselhospiz
Thöle, Heinz, Hauptmann, Gießen Claassens Hotei 
Thormann, Anne-Marie, Bern (Schweiz)

Claassens Hotel 
Thormann, Madeleine, Bern Claassens Hotei
Vogel, Hugo, Tankst.-Inhaber, mit Frau und

Sohn, Hannover Haus Arneke
Weber, Frau Hedwig, mit Tochter, Halle

Pension Töllner
Wimmer, Dr. Emil, Direktor, Berlin Inselhospiz

Die öfeinteife.
ihm gofef Rübner.

(Radjbrud Verboten.) 
, Bor bem Torfe lag ein bäum» unb ftraueßlofe«, runb 
brei Tagwerfe großes Stüd öblaub, bie (Steinleite. Sie 
galt bet ben TorfbeWoßnern al« Riemanb«Ianb, unb ba« 
um fo mehr, al« ber Eigentümer tu ber Stabt wohnte.

3« ihm begab fiel) eines Tage« ber ©ütler Sebaftian 
Schröber unb taufte ihm bie (Steinleite um etliche Blarf 
ab. 2113 bie« bie Sauern unb SBeber be« Torfen erfuhren, 
feßüttelten fie bie Stopfe; benn fie tonnten fidj nid)t benfen. 
iva« ber ©ütler mit ber Steinwüfte anfangen Wollte.

Er hatte ben fühnen Entfd)!nf; gefaßt, fie aufzu» 
forften. (Seine SHtbürger machten fiel) im „Torffrug" über 
ihn luftig. SSie? Tie Steinleite Wollte er aufforften?... 
Tu lieber Fimmel! Sebaftian Schwober mußte nicht mehr 
red)t bei Sinnen fein.

Ter fümmertc fiel) aber ben Teufel um bie fpöttifchen • 
Sieben ber Sauern unb SBeber. Unb artet) ba« ©ekelet 
unb ©ebelfer feiner grau, baß er bod) nichts erreichen, 
fonbern nur Seit unb ©elb vergeuben werbe, ließ ihn 
falt. Er Wußte, waS er wollte, unb bamit bafta!

Sßenn bie Nachbarn be« ©ütler« an ben Sommer» 
abenben nach vollbrachtem TageWerf ben Ginbenwirt auf» 
juchten ober bei fd)led)tem Sßetter unb im Sßinter in ber 
marinen Stube hoefen blieben, ging er jur Steinleite l)tn» 
aus unb grub mächtige gel«blöcfe au« bem ©oben unb 
Zerfcßlug fie mit fchwerem jammer unb türmte bie Stein» 
broefen 311 gewaltigen Raufen auf unb fdjaffte mit bem 
Darren Erbe herbei.

Steine fort! Erbe her! Tfei gaßre laug fchuftete er 
io Tag für Tag. Unb immer ftanb er mutterfeelenallein 
tnmitten ber SteinWüfte. Wlutterfeelenaflein. Sein 
Sßunber, Wenn ihm mandfmal ber Blut finfen wollte unb 
er nahe baran war, bie Reutljaue beifeitejuwerfen unb 
Davonzulaufen. Rber ba melbete (ich jebe«mal in ihm ber 
alte grontfolbat 311 SBort: „Unteroffizier Sebaftian 
Schröber, vier gaßre Warft bu im Schüßengraben ge» 
ftanben unb in Sranattricßtern gelegen unb haft 
Trommelfeuern unb Tauf« unb Fliegerbomben unb Sa«» 
angriffen unb Waßfämpfen gegenüber ftet« bie Diemen 
behalten, Rlit einem Stale willfi bu biet) von Steinen 
Sonne, Sturm unb Sßetter fleiicffiegen (affen? Gädjerlidj?" 
28a« hat ber blutjunge, fd)neibige Seutnant immer gefügte 
„Raineraben, Sopf hoch! SSir ftreefen bie Sßaffen nicht, 
wir halten burd)!“ gawohl. burchhaltcn!. fdjwor ber 
©ütler in ©ebanfen; benn bie greube burfte er ben 
'Bauern unb Sßebern unter feinen Umftänben antun, baß 
er bie Steinleite Wieber Steinleite fein ließ Sebaftian 
Schröber fpudte in bie ftänbe, unb feine fdjwieligen 
Finger legten fid) wieber feft um ben Tauen (fiel Er 
ühaffte Weiter. Steine fort! Erbe her!

Eine§ Tage« befam er einen ©ehilfen. Sein Sohn 
Söilbelm war fo weit herangewachfen baß er Beine ftanb» 
(angerbienfte leiften tonnte. 211« nod) zwei gaßre ins 
ßahb gezogen waren, tonnte ber Sütler bie erften 
'Bflanzen (eßen. Tie Torfbewohner waren gefpannt, was 
Darau« Würbe. Eigentlich wußten fie e« fdjon im voraus. 
Tie zweihuubert ‘Bflanzen verborrten famt unb fonber«

Sebaftian Schröber trug in ber Butte Sßaffer ben 
pang hinan unb fein Bube verteilte e« mit ber Sief?» 
fanne. Sßenn nur einige Bäumlein, ja. Wenn felbft nur 
ein allereinzige« Sßurjeln in bie Erbe fchlug, wollten 
Baier unb Sohn fdjon zufrieben fein. Unb Wenn e« nicht 
gefdjab? Sui, bann fingen fie eben wieber von vorne an

Unb al« im nädjften Sommer bie Sonne heiß auf 
bie Beite ßernieberbrannte, fanf ein Bäumlein um bas 
anbere jufammen. Ter Sütler fdjleppte breimal Des 
Tages Sßaffer herbei: früh, mittags unb abenos. Rber 
e« half nidjt«. Tie Bilanzen verborrten maffenweife 
puubert — hunbertfünfzig - hunbertachtzig — hunbert» 
neunzig — ßunbertbreiunbneunzig - hnnbertfünfunb» 
neunzig zählte ber Sütler in wenigen Tagen. Ta« her) 
tat il;m weh, unb Bülheim fd)aute ben Rater mit tränen» 
feuchten Dingen an. Sie gingen etliche Tage nicht zur 
Beite hinan«.

Unb al« fie wieberfamen, entbeeften fie — 0 Sßunber! 
— hinter gel«brocfen fünf aufredjtftehenbe, frifeßgrüne 
gidjtlein. „günf!“ jauchzte Der Sütler unb fprang vor 
greube becfenljodj. Bun ftreefte er nie unb nimmermehr 
Die Sßaffen! Tenn wenn fünf Bilanzen fid) im Baben 
verfrallen tonnten, bann mußten fid) auch ZWeihunberi 
unb zweitaufenb verfrallen tönnen. Ridjt auf einmal, unb 
uid)t in einem gabre, verftanb fiel), nein, im Saufe Der 
Seit. Unb bie hatte ber Sütler Sebaftian Schröber. 
Bis au feiwem . SebenSenbe jvgllte er im „Stampfe mit

Der Stetniette vurajnaiten. unv wenn er ne man ganz 
bezwang, bann bezwang fie fein SBilljelm gar.

21m Sonntag tarnen neugierige Bauern unb SBeber 
anfpaziert. Sßenn fie and) md)t mehr lachten, fo zudten 
fie bod) wie ßweifler bie Schultern. Fünf Bäumdjcn 
waren nod) fein SBalb. 3ubem blieb abzuwarten, ob fie 
auch im nächften ober übernächften gabr nod) ftanben

Sie ftanben noch unb waren mit ihren frifchen 
Trieben über bie umliegenben Sieinbroden hinan«» 
gewaebfen, unb in ihrer Stäbe batten bereits narber 
zwanzig neue, lebensfähige Rameraben in ber Erbe ftalt 
gefunben.

geht fchulterte and; bie grau be« Sütler« Reutljaue 
unb Schaufel unb ging mit zur Steinleite hinauf. Ein 
neue« Stüd von il)r würbe in 2lngriff genommen unb 
Bieter um Bieter urbar gemacht. Unb al« Wieber etliche 
galfre verfloffeu waren, ragte einem gufeldjen gleid) ein 
junger gidjteiifcßlag au« bem Steiumeer.

Unermüblich fdjofften bie brei Blenfdjer! weiter. Balb 
fcßloß fich ihnen eine frifdje 2lrbeit«fraft au: bie grau be« 
jungen Schröber.

211« fie etwa ein Tagwerf Sßalb ihr eigen nennen 
tonnten, war Sebaftian Schröber ein alter Blann mit 
fdjlobWeißem ftaar geworben, grüher, al« er gebadjt 
hatte, War ber Tag gekommen, ba er nicht mehr mit 
feinem Sohne SBilljelm, feiner grau, feiner Schwieger» 
tochter unb feinem Enfel zur Steinleite l)inau«gehen 
tonnte. Ta« gieber fchüttelte ihn unb er mußte fid) in« 
Bett legen.

Ter Sütler fühlte fein Enbe nahen, unb er rief feinen 
Sohn unb fein Enfelfinb an fein Sager. Sie mußten ihm 
in bie ftanb verfpredjen, ba« begonnene SBerf fortzufehen 
unb zu vodenben.'„Tu, ein Tagwerf, SBilßelm", fagte er 
mit verlöfdjenber Stimme, „unb ein« mein Batenfinb. 
unb Dann hoben Wir gefiegt!" Ruf feinen Sarg füllten 
fie ihm einen Rranz von gießtengrün au« feinem SBalbe 
legen. Sonft hatte er feinen Sßunfdj unb auch nicht« mehr 
Zu orbnen.

Ruf feinem zerfnittetten 2lutlih lag ein zufriebene« 
Gädjeln. Er fdjritt auf üppiger Bloo«bede burd) feinen 
Sßalb. Tie gidjten raufdjten unb bie SBilbtauben rueften, 
unb er füllte feinen brennenben Turft an ber Quelle, bie 
au« einem gelfen (prang, unb jeßlummerte babei fanft 
ein . . .

Siner, ber bie Heimat futht
Sloman non SRarie 23 Ian MV...

5. gortfeßunil-
„Sch verftehe Sie nicht, fterr Baron. Sie jpredjen in Diät» 

jein zu mir. Ter Sänger ift tot, begraben — unb Doch Rät 
er noch, hat fich von ber Sßelt zurüdgezogen, vor Dreißig 
Fahren ichon zurüdgezogen, als er noch in ber Blüte feines 
Gebens ftanb?“

ftaffelreuther preßte Die Sippen zu|ammen unb Das 
ßuden feiner Blunbwinfel verriet Deutlich, Daß ihm Das 
fterz weh tat.

SEteber laftete ein Schweigen zwilchen Den betben Bien» 
ichen, bie ber 3ufaH in biefer Einjamfeit zujammengefiihrt 
hatte.

Unb in biefer Stille hörte man plötzlich Das wiitenbe 
kläffen ber Toggen, bie zur Radjt frei im ©arten herum» 
liefen.

Berwunbert horchte Baron ftaffelreuther aup
2lud) Sutta zudte zufammen, Denn Das Bellen Der ftunbe 

war eine unheimliche Begleitmufif zu bem Reulen Des Stur» 
mes, ber wiitenb um Das ftaus pfiff, als wollte er es aus 
feinen ©runbfeften heben.

ftaffelreuther warf einen flüchtigen Blid nach Der Uhr 
unb murmelte:

„Biitternacht vorüber! Tas ift Doch unmöglich, Daß um 
bieje 3eit nod; jemanb an unferm ftaus oorbeifommt.“

„Rber Die ftunbe Schlagen Doch fonft nur bei verbächtigen 
Seräufchen an.“

„Bielleidjt hat fie bas fteulen bes Sturmes erfchredt.“
Toch ehe Sutta zu antworten vermochte, erflang bie Sjaus» 

glode, jobaß Baron ftaffelreufher haftig aus feinem Stuhl 
auffuhr.

Buch Sutta richtete fich “uf unb ießaute mit furchtsamen 
Blicfen ben Hausherrn an.

SBieber war von Draußen Das wiitenbe kläffen Der Tog» 
gen zu hören, Die fich “ie toll gebärbeten.

2lngftvoll Stammelte Sutta:
„Es begehrt noch jemanb Einlaß.“
„Um bieje Stunbe? Sollte ließ jemanb in bem Schnee» 

treiben verirrt haben?“
„Es fönnen Dod) auch Räuber jein?“'
Toch Baron ftafjelreuther lachte.
„Unfinn! 'Räuber hätten vor Den Toggen längft Reiß» 

aus genommen, Denn jeber in ber Umgebung weiß, baß 
meine ftunbe auf Den Blann breffiert finb. kommen Sie, 
gräulein Sutta, nehmen Sie Die Sturmlaterne unb leuch5 
ten Sie mir, ich unll fehen, wer Draußen fteht.“

Sutta wagte nicht zu wiDerfprechen, aber ihre ftanb ziP 
terte, als fie bie Rerze in ber Gaterne anziinbete.

Todj Baron ftaffelreuther lächelte über ihre 2Ingft unb 
versuchte fie zu tröften.

„Sie (teilen unter meinem Schuß, gräulein Sutta, unb 
brauchen fich nicht zu fürchten. 2lußer ben Toggen befiße 
icl; einen Browning, ben ich Ms bei mir trage, um mich 
bei einem Ueberfall wehren zu fönnen. Toch bisher ift bas 
Sagbhaus 2Balbed nod; nie von Räubern ßeimgeju^t wor» 
ben. Rommen Sie unbejorgt mit, vielleicht finben wir brau» 
ßen einen armen Berirrten, Der uniere ftilfe braucht. Unb 
wenn inan mich hier in Der Eegenb auch für ein Eejpenft, 
für Den Teufel in Blenjchengeftalt hält, jo Soll man mir 
Doch niebt nachjagen fönnen, Daß ein ftüfejudjenber verge» 
bens an meine Türe geflopft habe.“

Düne eine Antwort Suttas abzuwarfen, ging Der Baron 
voran unD Schloß bie Schwere ftaustüre auf. Sutta aber war 
unwillig über bieje Störung, benn fie hätte lieber bie feit» 
jame, abenteuerliche Gebensgejdjidjte bes Barons zu Enbe 
gehört.

* * *

„ftallo! Sft jemanb ba? ftallo! ©ebt Antwort!“ |
Blit lauter Stimme rief es Baron ftaßelreutßer in bl 

Rächt hinaus Tod) bas fteulen unb Braujen bes Stun I 
winbes war jo gewaltig, baß Die Bßorte verweht wurben.il

Sutta vermochte jteß raum auireci)t zu palten, Denn Di I 
Sturm fiel jie an, als wollte er fie wie einen jungen Ban I 
umbrechen. I

Schon wollte fie nach Der ftaustür zurütfweidjen. 2lbi I 
Baron ftaffelreuther faßte fie am 2lrm, um fie zu ftüßj I 
unD jchrie ihr zu: I

„Sßir muffen bis zum Tor gehen unb Rachidjau halten I
Sutta wagte nicht zu wiberjprechen, Denn Der Rlingelzi I 

tonnte Dod; nur von Blenf^enhanD in Bewegung gejefl 
worben jein. 2Iljo mußte irgenb jemanb Einlaß begebt« 
haben. |

2lber es berrjüpe ringsum ftodfinftere Rächt, jobaß nicM 
einmal bie ftanb vor ben Rügen zu erfennen war. |

Unb Die Sturmlaterne, Die Sutta wieberholt hoch in Diel 
Guft erhob, vermochte Die Tunfelheit nur auf wenig« 
Schritte zu Durchbrechen. |

Toch Baron ftaffelreuther Drängte:
„Es muß jemanb in ber Räße Sein, benn fonft würbe I 

fid; Die ftunbe nicht wie rajenD gebärben.“ ■
Erregt bellten unb fläfften bie tiefigen Toggen, vcH 

Denen Sutta längft alle gurcht verloren hatte, Denn Dil 
Tiere waren von Dem 2lugenblid an zutraulich geworDetil 
als fie fühlten, Daß Sutta zum Sagbhaus 2Balbed gehörte]

2ßie rajenb liefen bie Tiere nach Dem Tor, tarnen wteDe] 
aurüd unD (prangen an ihrem fterrn hoch, um eßm Daburl 
ZU verjtehen zu geben, Daß er ihnen folgen jollte.

Ter Baron rief Die Tiere zurüd unD umjpannte Dereu. 
ftalsbänDer. TaDurdj zwang er fie, fiel) ruhiger zu verhaltet! 
unb verhütete, baß fie einen Einlaßbegebrenben anfielenl

Rber mühjam, Schritt für Schritt mußten (ich Baron 
ftaffelreuther unb Sutta bis zum Tor Durchtämpfen.

Es herrjehte ein fürchterliches SBetter.
Rls wäre bie ftölle losgelaffen!
Ter Sturm peitjehte Die Didjten Sdjneefloden vor fid; beti 

jobaß Sutta unb ber Baron faum Die Rügen offen halt® 
tonnten. ;

„Ein entjeßliches SBetter!“ rief Sutta erregt unD z°G 
uöjtelnb Den Blaniel fefter um Die Schultern.

Rber Der Baron jeßien Die SBorte nicht verftanDen zu ha] 
ben, Denn er antwortete nicht, jonbern ftapfte weiter.

Entließ hatten fie bas Tor erreicht,
SBieber hielt Sutta bie Sturmlampe ßoeß, jobaß Der ^län 

vor Dem Tor beleuchtet war. SBieDer fläfften unb lärmte 1 
Die ftunbe, Baron von ftaffelreuther hatte Blüße, fie zu 
bänDigen.

Rber jo eifrig Sutta unD Der Baron umßerjpäßten, ni I 
genDs vermochten fie jemanD zu entoeden.

BerwunDert jdjüttelte ftaffelreuther Den Ropf.
Unb Da in biefem Rugenblid Der Sturm jeßwieg, als 

müßte er erjt zu neuem Rampf Rtem ßolen, erflärte bei 
Baron:

„Es muß Dbcß jemanb am ftauje vorübergegangen 
unb Die Rlingel gezogen haben. Sie haben Das heftig! 
jcßrille Gäuten Docß aueß vernommen, gräulein Sutta?“ 1

„Rönnte nießt ber Sturm bie ©lode in Bewegung ge|e® 
ßaben?“

„Rusgejßloffen!“
„Rber es ift Docß ringsum fein Blenjcß zu jeßen.“
„Tas habe icß aueß jeßon bemerft.“
„Tann ift es wohl Das Befte, wenn wir jo rajeß wie mög 

ließ naeß Dem ftauje zurüdfeßren, Denn bei Diejem SSette 
ßolen wir uns jonft nur eine heftige Erfüllung.“

Tod) Baron ftaffelreuther lehnte nod) immer am To 
unb verjueßte, bie ftanb jcßüßenb über bie Rügen halten^ 
bamit ißm ber wirbelnbe Tanz Der Sdjneefloden nießt Dej 
Blid trüben tonnte, bie Tunfelßett zu burcßjpäßen.

Tabei erflärte er mit ernftem Ton in Der Stimme:
„SBer heute nacht fein Unterfommen finbet, ift verlöret 

Sßenn ihm Sturm unb Rälte nichts anßaben tönnen, |c 
wirb er vielleicht von einem ftürgenben Baum getroffen, 
Der ihn zu Boöen jeßmettert. ftören Sie nur, wie Der 01 
fan tobt.“

Sutta nidte nur unb brängte ungebulbig nach bem ftau 
zurüd,

Baron ftaffelreuther zögerte noeß unb murmelte:
„Scß tann es nießt verfteßen, Daß Die ©lode angejeßlage 

ßat unb Docß niemanb zu jeßen ift.“
„Bielleidjt ßaben wir uns Docß getäujeßt, fterr Baron.“
ftaffelreuther 30g langsam Die Sdjultern empor un 

wanbte ließ bann ebenfalls bem ftauje zu.
Tod; faum war er einige Scßritte gegangen, ba trat aber 

mals eine SBinbftille ein,
Rur Sefunben bauerte bieje,
Rber beutlidj war ein leijes, weßflagenbes SEimmern 31 

vernehmen, jobaß Baron ftaffelreuther unb auch Sutta jäi 
ihre Schritte ßemmten unb fid) gegenjeitig fragenö aajeßaui 
ten.

ftaftig ertunbigte fid} ber Baron nun:
„RIang bas nießt wie eine menjeßließe Stimme?“
Sutta nidte.
„Sa! Es war ein ftilferuf.“
„Tann müßte aljo boß jemanb in ber Roße jeht?“
„Bielleidjt ßaben uns nur unjere Reroe« einen Streif 

gejpielt. SBir tonnten boeß niemanben (eben."
Baron ftaffelreutßer ftanb einige Rugenblide unjdjlüffig 

bann wanbte er fiel) abermals bem Tor zu unb entfeßieb: I
„SBir müffen noeß einmal Racßfcßau halten. Rueß bi 

ftunbe zerren ungebulbig an ben ftalsbänbern unb wollet 
ließ nidjt bamit zufrieben geben, Daß wir ins ftaus zurüd 
feßren.“

SEieDer folgte Sutta bem Baron nad), ber biesmal je 
ßaftig unb jo rajeß, als es ißm jein verlebtes Bein geftai 
tete, vorwärts eilte.

gortfegung folg!

wurben.il


Nach § 967 
auf Anordnung 
Finder einer 
die Sache an die

Zur Beachtung!
des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

der hiesigen Polizeibehörde ist der 
verlorenen Sache verpflichtet, 
Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
$er Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Fundbüro im Kathaus.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen aul 
demselben von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten. 
Die Badegäste werden zur Vermeidung von Bestra­
fungen in ihrem eigenen Interesse gebeten, diese Vor­
schrift genau zu befolgen. Auch die Bewohner der am 
Deiche liegenden Häuser sind in diese Vorschrift ein­
geschlossen.

Der Bürgermeister.

Hauptschriftleiter: OttoG Soltau, Norden.
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto G. Soltau, Norden 

Druck und Verlag: Otto G. Soltau, Norden.
D.-A. Juli 1937: 330

Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig

j^ä^t tote Millionen tßrer 
Sdjtoeftern beim Qöäf^e = 
toafdjen ba^ gute Perfil! SRan 
fagt ja auc^ nic^t umfonft: „Sie 
^auernmäb^en von bet Spree 
— bie ßaben Qöäfcße toeih toie 
S^nee!" Qöie überall in beut? 
fc^en Sauen, fo gilt and) hier:

_____________________________ P224c/3?

Persil btow Persil

Damen-Bedienung
Alleinverkauf der bewährten
Lloyd-Sonnenscliutz-Präparate
Sirand- Drogerie (Die Fachdrogerie)
Gustav Mitzscherling, nur gegenüber dem Rathaus

BORSIGMSI

Vertretung;
Schreibmaschinen

O//o Qt So flau, föuchdruckerei
Horden (Ostfries fand), Ctm DKctrkt 6

Erstklassiges Familienhotel mit allem Komfort

Hervorragend in Küche und Keller
m Anstich
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner 

sPiegelblanken Paikettsaal finden wöchentlich zweimal dezente 
Künstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

I
Fresena-Biersiube / Der Treffpunkt aller Badegäste 

Kaltes Büfett bis zum Schluß

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 14. bis 31. Juli

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

18. Sg. 19,03 15,00—19,00
19. Mo. 20,15 15,00—19,00
20. Di. 8,45 7,00- 9,00

21,23 17,00—19,00
21. Mi. 9,42 7,00—10,00
22. Do. 10,32 7,00-11,00
23. Fr. 11,14 8,00-12,00
24. So. 11,53 8,00-12,00
25. Sg. 12,28 9,00-13,00
26. Mo. 13,05 9,00—13,00
27. Di. 13,39 9,00—13,00
28. Mi. 14,16 9,00 — 13,00
29. Do. 14,58 11,00-15,00
30. Fr. 15,41 12,00—16,00
31. So. 16,27 13,00—17,00
August

1- Sg- 17,28 14,00-18,00
2. Mo. 18,47 15,00—19,00
3. Di. 20,20 15,00—19,00

Norddeich—J nist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

18. Sg. M 7.00
J 16.00
D 18.00

D 5.45
M 15.00
J 18.30

19. Mo. M 8.30
D 18.00

D 7.00
M 18.45

20. Di. M 8.45
D 18.30

D 7.45
M 18.45

21. Mi. M 10.15
D 19.30

D 7.45
M 18.45

22. Do. D 10.30
M 19.30

D 7.45

23. Fr. D 11.00
M 2C.00

D 8.15
M 10.20

24. So. D 1145
M 12.45

D 9.00
M 10.45

25. Sg. D 12.45
M 13.30

D 9.30
M 10.45

26. Mo. D 13.00
M 14.15

M 9.15
D 10.00

Servieüentasdien
liefert Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

«Feder «Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
4/ao 25 Pfg-, 8/so 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

Färberei und Wäscherei Barghouru • Emden 
färbt, reinigt, plissiert, wäscht 

Annahmestelle für Juist Schmidts 
Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen und 
schnellstens zurückgeliefert

SIS
Versäumen Sie nicht
bei einem Ausflug nach N o r d e r n e y das an der Hafen-Landungs­
brücke gelegene Restaurant

„ W )3MUHE3H
zu besuchen.
Bei zeitgemäßen Preisen finden Sie jederzeit kalte und warme 
Speisen, gepflegte Biere, Kaffee, Tee, Fleischbrühe etc.

Bürobedarl
Otto G- Solrfau, Horden

IM-Mrel und Konditorei 
verbunden mit einem Cafe

von

ß.O.ßabbinga 
empfiehlt 

täglich frische Back» 
und Kondtforwaren

C_ ß„ Freese
Horden, Wesiersir. 85

Fernsprecher 2046
Auto -Vermietungen 

Garagen

Oefen 
fund Herde, Eisen-^k 

/waren, Werkzeuge, Bau» \ 
'beschläge, Haus» und Kü»’ 
chengeräte, Glas» und Por» 
zellanwaren, Einkochgläser 

i H. Bünting i 
\ Norden, am Markt 1 /

Fernruf 2375

^AFF®^
SCHUTZMARKE

CARL 
RONNINGS

Beliebt — gelobt 
und tausendfach erprobt!

Stets frische Lieferungen bei

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

Restaurant

Nordsee-Hotel

H. Wessels
Strandstrasse 
Rind-, Kalb-, Hammel- 
u. Schweineschlachterei 

Beste Bezugsquelle für 
Fleisch-und Mn 
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnitt 

Fernruf 165

führt über Norddeich
Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschluß 
an die D- und Eilzüge

Auto-Großgaragen am Dampfer-Anleger 
(Mole) in Norddeich

Oldenburgische Landesbank 
(Spar- & Leibbank) A_-G- 

Filiale Worden
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte 

Ageniur Juisi:
W. Altmanns, Wilhelmsfpaße 50

Reinhd. Cremer Söhne, Worden

Fernruf 2207
Wir liefern Ihnen günstig;

alle Haus- und Küchengeräte
Oefen und Herde
Waschkessel und Maschinen

fordern
Sie nur

Dooratoaf 
denn er ist so gut, | 

daß er nach- | 
geahmt ufird |

I DöMtthaaf
| Ahtiengeieiydjaft

Horben |

ab®? unerreicht |
'm Qeschmack i

und von I 
hervorragendes“ | 
^ek&mmiishkeit 

ist imd bleibt
‘Doornkaat 

seil 130 Jahren

Halte den geehrten Gästen meine

Bahnhofsgaststätte
g e m ü f I i c h e s Lokal

md ab Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Telefon 125 Gerhard Rose.

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg / Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen

Das führende Haus am Platze
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Besitzer: Gerhard Freese. Fernsprecher 181 
Vornehmes Haus ,in nächster Nähe der Post 
und des Badestrandes. Vorzüglicher Mittags- 
tisch. Große Abendkarte. Behagliche 
Restaurations-Räume. Weine erster Häuser 
Gut gepflegte Biere. „Sieclien-Bier“

Der kürzeste und billigste Reise­
weg nach der Nordsee-Insel Juist

35

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Aki.-Ges. Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188



Elegante Herren-Bekleidung
in unübertroffener Auswahl.

Spezial-Abteilung: Qualitäts-Schuhwaren
Allein-Verkauf der Marken Mercedes und Dr. Diehl

Anerkannt billige Preist

T.F.DAMM, Norde
Fernsprecher 2328

Answahlsendungen gerne zu Diensten

„Gifftbude“ 
Restaurant und Cafe
Eigene Konditorei!

Mäßige Preise!
Eintritt frei!

Juister Bank.c-.sH.
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland)
Postscheckkonto Hannover Nr. 71222 / Telefon Nr. 147

Kostenlose Geld-Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Einlösung von Reisekreditbriefen und Regotermarkreisestheiks

Hermann Thoß, Norden 
Rind- und Schweine-Schlachterei
Fabrik feiner Wursfwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus !
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150

Hotel Reichshof, Norden
Inhaber: Karl Rengei

Erstklassige Unterkunft
Vorzügliche Speisen und Getränke

AUTO-GROSSGARAGE

Pap i erse rvi eite n
Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

Bücher * Zeitschriften
Leihbücherei

Neu Das
Inselbüchlein von 
von Ulla Tiedge

Juist,

Bücherstube Arends»
Strandstraße

I Kreis- und Stadtsparkasse, Korden I
| Nebenstelle Juist bei J. de Vries & Co. :
| Fernsprecher Juist Nr. 105
| Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern t 

Führung von Guthabenrechnungen
| Einlösung von Reisekreditbriefen |

„Haus Eckard
Privatkinderheim der Inneren Mission

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs­
bedürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren auf. 
Prospekte und nähere Angaben durch die Leiterin 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher: Juist 156

Herrlich gelegen am Familien-Badestrand an der Osttreppe­
Freier Ausblick auf die See und das gesamte Badeleben­

Täglich nachmittags 4 Uhr: Kaffeekonzert und Tanz!
Täglich abends 8V2 Uhr:

Tanz mit Konzerteinlagen
sowie Sonder Veranstaltungen!

Es spielt: Karl Herrigei, Hannover, mit seiner singenden 
Konzert- und Tanzkapelle.

Das See-Aquarium 
und die große Muschelsammlung 
der Kurverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume 
diese Sehenswürdigkeit

Im Privat-KlnderhBim ßinltiir
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39 
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben. 
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152 
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

Reise- und Verkehrsbüro
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer­
haven-Bremen.
Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

Privaikinderheim Weberhof
Neu erbaut 1 9 3 5 / Aerzfliche Aufsicht I 
Geschulte Kräfte / Leitung: Anny Cremer I

Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTEL ITZEN

I
und trinken in der herrlichen grünen Veranda 
die bestgepflegten Biere und Weine

Im Anstich:

Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u. beliebtes Bier u. Weinlokal ohne Musik

SEEHUND7 Juister BiiterliLör 
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor / d
U. Groenefeld, Norden

Gegr. 1880

Fachgeschäft
für Schmuck, Uhren und Augenopfik

Reparaturen prompt und billig

Bernhard Hollander
Strandstrasse 1? Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Konditorei und Cate
„W e s t e n d44

Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

AUSFLUGSORT ILO t
Restaurant u. Cafö „Zur freien Auss

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133 
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

Frau Gerhd- üabbinga W
Adolf-Hitler-Str. 14 Sdiladlierei Fernsprech

Sämtliche Fleisch- und Wurstmareni 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedis
Eigene moderne Kühlanlagen.

„SturmklausG
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wirt 
Am Damenpfad, direkt am Strande g< 

empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch, Schoko!: 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

HOTEL-PENSION

Hords n„d Haus Wurde
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister) 
In sämtl. Zimmern fließendes warmes und kaltes Wasser, 
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und Weine nur erster Firmen.
Fernsprecher Nr. 118

Täglich große Ausmahl in I 
Honditorei-u. Backmarei
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegen: 

ältestes Cafe am Platzt 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerui 

Besitzer: D. Schmeertmanr 
Conditorei und Cafe

Paul Fritsche, Horden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

Fachgesdiäli für Hefen, He 
Wand- und Fu^bodenOie!

Haufhaus Henning
Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartikel, Andenken, Spielruaren

Strandhotel Kurhaus Jul
Seit 1906 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurta 

Fernruf: Portier (für Gäste): 204, Büro: 186
100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheij 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das I 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse odi 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Kondit
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend 

die „Große Kurhius-Reunion“ im Weißen
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und S 
abend von 8V2—10 Uhr zum Abendkonzert 
und ab 10 Uhr zum Tanz.

Leitung: Heinz Wegener, W.-Bai

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Teel 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgeträ 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgei 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühlt
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Na

HEINRICH ONNEN, JUIST
Adolf-Hitler-Strafle 25 / Fernruf 218

Fachgeschäft
für Haus- und Küchengeräte, 
Eisenwaren, Werkzeuge, 
Sirandgeräte

JOMy^
JUm Hnvo-I )rnstc-SlialL 2 I

| Cfaassert'sßotefund£o$terßä^^ \

I
Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen. » 
Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt- : 
Hohes Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden | 
Preisen. Eigene Landwirtschaft sowie Gartenanlagen für j 
Gemüsebau / Gespanne zu Jagd- und Rundfahrten. :

Qctnzjä^ri^ geöffnet, |

Drucksachen Otto G- Soltau, Morden

Jan Oelleri]

Sinnliche Badeartikel 
Spieiwaren 
Schokoladen
Milliren I

Gro^e Auswahl in


